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SCHREIBEN DES NUNTIUS [RANUZIO] SCOTTI AN "LANDAMAN" [BEAT II.

ZURLAUBEN] , ZUG

Die Zuneigung , die er zu den kath . Orten hege , habe ihn am 26.
April veranlasst , aus eigenem Antrieb an den Nuntius in Frank-



reich [Alessandro Bichi ] zu schreiben und diesen zu bitten , beim
König [Ludwig XIII . ] vorstellig zu werden "che . . . passasse cal-
di uffitii con Cantoni protestanti " . Denn nach den Vorschlägen
des Gesandten Schwedens [Christoph Ludwig Rasche ] , welche dieser
auf der Tagsatzung der neugläubigen Orte in Aarau ^ gemacht habe,
sollten diese mit Schweden in ein Bündnis eintreten . Würden die

Neugläubigen sich dazu bereitfinden und , wie es in der Absicht
Schwedens liege , auch die kath . Orte dafür einzunehmen suchen,
könnte es unter den eidg . Orten leicht zum Bruche kommen . Dies
aber gelte es unter allen Umständen zu vermeiden.
Am 29 . Mai habe ihm der Nuntius aus Amiens geantwortet , dass er
in dieser Angelegenheit auftragsgemäss beim König vorstellig ge¬
worden und dabei auf volles Verständnis gestossen sei . Frankreich
werde also bei den neugl . Orten dahin wirken , dass sie auf den
Abschluss des angetragenen Bündnisses verzichten . Gleichzeitig
wolle es - hoffend dadurch auch die neugl . Orte enger an sich
binden zu können - "entrare in Lega con i SS Cantoni Catt 1 ".
Den Bemühungen Schwedens , die neugl . Orte in ihr Bündnissystem
einzubauen , müsste nach Ansicht Frankreichs schon deshalb ein
Riegel geschoben werden , als dessen König [Gustav II . Adolf]
offenbar auch schon ein Auge auf Italien geworfen habe . Es sei
zu hoffen , dass man in die Union zur Verteidigung der kath . Orte
auch noch Spanien miteinbeziehen könne.

1) vgl . EA V 2, 672 f

Original , mit Siegel , in ital . Sprache
AH 21 , 132- 134 - Blatt 132V, 133 und 134V leer
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